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Beilage zu Rr . 1S8 der Karlsruher Zeitung.
Mittwoch, 6 . Juli 1887 .

Badischer Landtag .

» Karlsruhe , 4. Juli . Ausführlicher Bericht über die
S. öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer unter
dem Vorsitze des Präsidenten Lamey .

(Berathung des Gesetzentwurfs die Besteuerung des
Branntweins betr. )

Berichterstatter Abg . Fieser : Zunächst erlaube er sich,
einige Druck - und Satzfehler des Kommissionsberichtes
zu berichtigen : Auf Seite 5 des Berichtes (Absatz 4 von
oben ) seien an Stelle der für die gewerblichen Bren¬
nereien , welche nicht mehr als 10,OM Liter Bottichraum
an einem Tage bemaischen , geltenden Bestimmungen die
für solche landwirthschaftlicheBrennereien , welche sich der
Zuschlagsteuer unterwerfen , vorgesehenen Ermäßigungen
dargestellt worden und sei daher die bezeichnte Stelle
nach § 42 Abs. 2 des Reichsgesetzes richtig zu stellen .
Ferner müsse es auf Seite 4 (Abs . 4 von oben, vorletzte
Zeile) statt „ der Steuer" heißen : „ des Konsums" und

-ebenso auf Seite 7 (vorletzte Zeile von unten) „zu ver¬
einbarenden" statt „zu vereinbaren " .

Zur Sache führt sodann Redner aus : aus der Regie¬
rungsvorlage sowohl , als aus dem Kommissionsbericht
Zehe unverkennbar hervor , wie nur die eine Ansicht be¬
stehen könne, daß der Eintritt in die norddeutsche Brannt-
weinsteuergemeinschaft im wohlverstandenen Interesse Ba¬
dens gelegen sei ; werde ) doch durch das neue Gesetz in
sorgfältigster Weise für die Interessen der deutschen Land-
wirthschaft, des betheiligten Handels und Gewerbes und
nicht zum mindesten auch der Reichs- und Bundesstaats -
sinanzen Fürsorge getroffen und insbesondere den eigen¬
artigen Verhältnissen Süddeutschlands in weitgehendem
Maße Rechnung getragen ; Redner wolle nicht unterlassen,
was letzteren Punkt anbelange, dem Herrn Finanzminister
sür seine darauf gerichteten Bemühungen den Dank der
Kommission auszusprechen . Aber auch in politischer Hin¬
sicht verdiene das neue Reichsgesetz allen Beifall ; sei
man doch schon lange darüber einig , wie wünschens - und
erstrebenswerth die finanzielle Selbständigkeit des Reiches
sei ; diese lasse sich aber nicht verwirklichen , so lange sich
das Reich zu einem erheblichen Theil auf die Jmmatri -
kularbeiträge angewiesen sehe, zumal wenn diese, wie auch
jetzt wieder durch die Annahme der Militärvorlage in
einem stetigen Steigen begriffen seien ; das neue Reichs¬
gesetz beruhe dagegen auf dem unbestreitbar richtigen
Grundsätze, das Reich möglichst in den Stand zu setzen ,
seine Ausgaben mit den eigenen Einnahmen zu bestrei¬
ten ; endlich zeige sich die politische Bedeutung des Ge¬
setzes auch darin , daß durch dasselbe auch auf wirthschaft-
lichem Gebiete ein Fortschritt im Sinne der Einheit ge¬
macht und ein weiteres Band , ähnlich dem des alten
Zollvereins geschaffen werde .

Bestimmend aber bei der Ausarbeitung des Gesetzes
sei nicht der politische Gesichtspunkt gewesen , sondern
allein , wie dies auch der preußische Finanzminister im
Reichstage mit Recht wiederholt betont habe, der Stand¬
punkt der Wahrung und Förderung der wirthschaftlichen
Interessen des Reichs und der Einzelstaaten , es sollen
durch das Gesetz höhere Einnahmen erzielt , dabei aber
die größte Rücksicht auf die landwirtschaftlichen Ver¬
hältnisse und insbesondere die Erhaltung der landwirth -
schaftlichen Brennereien als Nebengewerbe genommen wer¬
den ; gerade diese Interessen seien durch das bisher geltende ,
Bundesgesetz vom 8 . Juli 1868 nicht hinreichend ge¬
schützt, ja sogar bei noch längerer Fortdauer dieser Steuer¬
gesetzgebung geradezu in ihrer Existenz gefährdet ge¬
wesen , da die großen mit allen Mitteln der Technik
arbeitenden Brennereien den kleinen und mittleren eine
solche Konkurrenz gemacht hätten , daß für letztere eine
lohnende Produktion nicht mehr möglich war ; es müsse
daher als ein glücklicher Gedanke bezeichnet werden, daß
das neue Gesetz eine diesem Mißstande abhelfende Reform
der bisherigen Gesetzgebung anstrebe und auch bei der
neu eingeführten Verbrauchsabgabe die kleinen und mitt¬
leren Betriebe in entsprechendem Maße begünstige und
die wirthschaftlich Schwächeren gegen die Stärkeren zu
schützen suche , ohne die letzteren zu schädigen ; hierauf
bezögen sich die Bestimmungen des zweiten Abschnittes
des Gesetzes über die Maischbottich - und Branntwein¬
materialsteuer , wonach die gewerblichen Brennereien von
der ersteren Steuer ausgenommen sein und statt dessen
einen Zuschlag von 20 M . pro Hektoliter zahlen sollen ,
während die landwirthschaftlichen Brennereien die alte
Steuer mit theilweise ermäßigten Sätzen — 1,31 M.
pro Hektoliter — 14 M . bei einer durchschnittlichen
Alkoholausbeute von 9 Proz. — fortzuentrichten haben,
wobei sich die kleineren Brennereien noch der weiteren
Begünstigung erfreuen , daß sie den großen gegenüber
durch eine bis zu der Maischbottichsteuer gehende
degressive Steuerabstufung geschützt sind . Durch diese
Begünstigungen der landwirthschaftlichen Brennereien
würden aber die gewerblichen in einem lohnenden Be¬
trieb keineswegs gefährdet, da ihnen die abgabefreie Fa¬
brikation zum Export und zu gewerblichen Zwecken vor-
Lehalten bleibe und sie — wenigstens die bereits be¬
stehenden — auch an der Kontingentirung theilnehmen
und endlich den kleineren noch besondere Begünstigungen
in Z 42 Abs. 2 des Gesetzes eingeräumt seien .

Was sodann die Branntweinmaterialsteuer betreffe, so
Zei diese für unsere badischen Verhältnisse von besonderer

Bedeutung, weil bei uns die Materialbrenner oder Qua - I daß dann eine Erleichterung der Gemeinden möglich werde,
litätsbrenner in sehr großer Zahl vorhanden seien ; auch insbesondere durch Uebernahme der Schullast auf den
diese würden in Hinkurfft nach 8 41 111 . des Gesetzes nur Staat . Aber auch der politische Standpunkt komme der
eine mäßige Steuer außer der Verbrauchsabgabe zu ent- Gesetzesvorlage gegenüber in Betracht ; auf dem Gebiete
richten haben . Auch die Aufnahme des Grundsatzes der der Branntweinsteuergesetzgebung sei Baden weit hinter
Kontingentirung der zum niedrigeren Konsumsteuersatze den anderen deutschen Staaten zurückgeblieben ; so habe
zu brennenden Quantität von Branntwein könne nur ge- Norddeutschland schon 1868 eine rationelle Branntwein¬
billigt werden ; zunächst gewähre derselbe den Brennern steuer erhalten, Elsaß-Lothringen im Jahre 1873, Bayern
den Vortheil, je nach dem Umfange ihres bisherigen Be - 1880 bezw . 1885 ; nur Baden sei bei der alten und Ver¬
triebs die für sie unter Zugrundelegung von 4.5 Liter alteten Blasensteuer stehen geblieben , unter welcher nur
für den Kopf der Bevölkerung sich ergebende Produktion die großen Brennereien bestehen könnten , die mittleren
zu dem niedrigeren Steuersätze von 50 Pf . Pro Liter und kleinen aber, d. h . die sür die Landwirthschaft wich-
reinen Alkohols zu versteuern, sodann werde sie aber auch tigsten , dem allmäligen Untergang ausgesetzt seien ; eine
nach den in Bayern gemachten Erfahrungen insoferne Aenderung der dermaligen badischen Branntweinbesteue-
preissteigend wirken , als der höhere Satz von 70 M . rung sei also unabweisbar , wäre eine solche aber durch
für die Preisbildung maßgebend sein , mithin die Differenz einen Akt der partikulären Gesetzgebung erfolgt, so wären
zwischen jenem und dem niedrigeren Steuersätze von 50 M . die Vortheile , die das Reichsgesetz bietet , sicher nicht ein-
als Gewinn dem Brenner zu Gute kommen werde. Die getreten ; Nachtheile werden zwar jetzt auch nicht ausblei¬
finanzielle Seite der neuen Gesetzgebung anlangend , werde ben , diese aber träten zurück gegen die überwiegenden
das Mehrerträgniß gegen früher auf 97 Millionen und Vortheile , die das Gesetz biete ; Redner betone in dieser
das Gesammtnettoerträgniß auf rund 140 Millionen be- Hinsicht insbesondere, daß weitaus die meisten unserer
rechnet , so daß , auch wenn die Mehrausgaben des Reiches Brenner unter die Fixirung fallen würden; werde diese
in dieser Session um 47 Millionen angewachsen seien nur in billiger Weise vollzogen, so sei für unsere Bren-
und in der nächsten auf 68 Millionen sich belaufen dürften , nereibetriebe nichts Schlimmes zu befürchten ; ebenso sei
immerhin noch eine erhebliche Minderung der Matrikular- I die Zutheilung von 3 Liter pro Kopf der Bevölkerung
beiträge in sicherer Aussicht stehe. von der kontingentirten Branntweinmenge und die für

Wenn Redner sich nunmehr zu der Darstellung der ! die mittleren und kleinen Betriebe vorgesehene Steuer-
Bedeutung wende , welche das Gesetz speziell für Baden abstufung von größter Bedeutung für unsere heimische
habe, so könne er nur sagen , daß auch die Rücksicht auf Industrie ; auch sür die Großbetriebe sei hinreichend ge-
unsere eigenen Interessen dringend zum Eintritt in die sorgt, in sofern dieselben frei von allen Abgaben für den
norddeutsche Branntweinsteuergemeinschaft auffordern Export und gewerbliche Zwecke produziren könnten ,
müsse. Zunächst sei der Eintritt den süddeutschen Staa - Redner hoffe auf einstimmige Annahme des Kommis-
ten völlig freigestellt , sodann aber gewährleiste das Gesetz sionsantrages , damit ein wichtiger Schritt zur Gesundung
denselben die Theilnahme an dem Reinertrag der Ver - der Reichs- uud unserer Staatsfinanzen gethan und ein
brauchsabgabe nach Maßgabe der matrikularmäßigen I weiterer Beitrag zur Sicherung des Reiches geleistet werde.
Bevölkerung, mit welcher sie zum Gebiete der Brannt - I Abg. Burg : die finanziellen Verhältnisse sowohl des
weinsteuergemeinschast gehören ; unsere badische Brannt - ! Reiches als der Bundesstaaten und insbesondere auch
weinsteuer habe bisher rund 600,000 M . ergeben, wäh - unseres Landes machten eine durchgreifende Finanzmaß-
rend der von Baden nach den Grundsätzen der nord - regel durchaus nöthig und hierzu sei die Besteuerung des
deutschen Branntweinsteuergesetzgebung aufzubringende I Branntweins in jeder Hinsicht besonders geeignet ; die
Betrag sich auf 1,600,000 M . belaufe, so daß uns das neue Gesetzgebung , welche ganz von den richtigen Prin -
Reservatrecht durchschnittlich in den letzten Jahren auf I zipien ausgehe, habe auch eine entschieden sozialpolitische
1 Mill . Mark zu stehen gekommen sei ; nach dem neuen Bedeutung , insofern sie dazu beitragen werde , den be-
Gesetze dagegen würde Baden bei einem Gesammtertrag ! stehenden maßlosen Konkurrenzkampf einigermaßen einzu-
von 140 Mill. nach Verhältniß seiner matrikulärmäßigen I engen ; sei dies auch den ächten Manchesterleuten wenig
Bevölkerung ungefähr 5 Mill. erhalten, statt jährlich eine ! genehm, so werde es doch sicherlich in mancher Hinsicht
Million hinzuzuzahlen ; dies sei aber von um so größerer sehr heilbringend wirken . Nicht minder scheine Redner
Bedeutung, als wir bei einer direkten Steuer von unge- von Bedeutung , daß durch die Erhöhung des Preises
sähr 9 M . auf den Kopf so ziemlich an der Grenze des I der z . Zt . übermäßige Genuß von Branntwein jedenfalls
Möglichen bereits angelangt seien . — Auch in den ein - eine Abnahme erfahren werde ; was die namentlich für
zelnen Gesetzesbestimmungen sei den süddeutschen Ver - I unsere badischen Verhältnisse hochwichtige Zulässigkeit
hältnissen gebührend Rechnung getragen ; für unsere badi- I der Steuerfixation betreffe, so hoffe Redner, daß hierbei
schen Qualitätsbrenner komme hier namentlich in Betracht I die Großh . Finanzverwaltung mit aller nur möglichen
8 13 des Gesetzes, wonach dieselben einer sogen . Steuer - Vorsicht und Schonung verfahren werde . Wenn endlich
fixation unterworfen werden können ; d . h . daß die zu hie und da in der Presse die Befürchtung laut geworden
entrichtende Verbrauchssteuerauf Grund der vondem Brenner sei , es könnte die Annahme des Gesetzentwurfes ein
abgegebenen Deklaration durch die Steuerbehörde nach ! Präcedenzfall werden sür die Aufgabe des Biersteuer -
Maßgabe der zu gewinnenden Alkoholmenge im Voraus reservatrechts , so sei Redner der Meinung , daß damit
bindend festgesetzt werden kann ; ferner sei eine solche I nur in Ermangelung besserer Gründe ein Gespenst an
Steuerfixation auch hinsichtlich der Materialsteuer vor- die Wand gemalt werden solle; da Alles sür den Eintritt
gesehen und ebenso auch eine Stundung der Abgabe ; Badens in die Branntweinsteuergemeinschaft spreche , so
endlich sichere auch die Ueberlassung dieser Steuerfixationen hoffe auch er auf einstimmige Annahme des Gesetzentwurfes,
an die Landesbehörden den Betheiligten eine billige Rück - I Abg. Förderer : der Mittelbadische Bauernverein habe
sichtnahme auf ihre individuellen Verhältnisse ; aber auch ihm eine zur ordnungsmäßigen Erledigung zu spät ein-
das müsse noch hervorgehoben werden, daß Baden durch gekommene Petition anvertraut , aus welcher er die
die Kontigentirung der zum niederen Satze zu brennen - wesentlichsten Punkte vorzutragen sich erlaube ; zunächst
den Quantität von Branntwein begünstigt sei ; denn wenn I werde um Beibehaltung der dreitägigen Freibrennerei
für uns die Gesammtjahresmenge, welche zu diesem Satze gebeten ; ein weiteres Petitum beziehe sich auf die der
hergestellt werden darf, auf 3 Liter reinen Alkohols für Großh. Regierung zum Vollzug des Gesetzes überlassenen
den Kopf unserer Bevölkerung festgesetzt sei (8 47 des Anordnungen ; in dieser Hinsicht befürchte man , daß
Ges . ) , so habe dies für uns die Wirkung , daß die badi- ! durch den Uebereifer der Steuerbeamten namentlich bei
schen Brenner das ganze bisher von ihnen gebrannte der Fixation eine höhere als den thatsächlichen Verhältnissen
Quantum auch fernerhin zu dem Satze von 50 M . entsprechende Steuer herausgerechnet werden könnte ; um
brennen können und dadurch der norddeutschen Konkurrenz ! solchen Versuchen der Ausführungsorgane die Betheiligten
gegenüber in eine günstigere Stellung gebracht werden , zu einer entsprechenden Wahrung ihrer Interessen in den
— Bezüglich der Nachsteuer habe Redner nur einen I Stand zu setzen, werde ferner darum gebeten, das Großh.
Punkt zu berühren : wenn nach dem Gesetze Mengen von I Finanzministerium wolle eine kurze, leichtverständliche
40 bezw . 10 Liter von derselben freibleiben sollen, so Zusammenstellung der bei der Steuerberechnung in Be¬
nehme Redner als selbstverständlich an , daß auch bei tracht kommenden Punkte veranlassen und den Brennern
größeren Mengen jeweils ein Quantum von 40 bezw . zugänglich machen , wobei insbesondere auch die Grund-
10 Liter steuerfrei sei . sätze anzugeben wären, nach welchen die Feststellung des

Trage so das Gesetz allen wirthschaftlichen, gewerb- ! Alkoholgehalts zu erfolgen habe . Wenn nun auch über
lichen, finanziellen und politischen Interessen in weitgehen- die beiden ersten Petita hinweggegangen werden könne ,
dem Maße Rechnung , so hoffe Redner auch, daß der weil das die Besteuerung des Branntweins regelnde Gesetz
Antrag der Kommission womöglich einstimmig angenom - fertig vor uns liege und das Hohe Haus auch über die
men werde . zum Vollzug des Gesetzes zu erlassenden Bollzugsvor-

Abg . Klein : Redner will sich darauf beschränken , die I schristen nicht selbst zu beschließen habe, so möchte Redner
Stellung , welche Baden zu dem Gesetze zu nehmen habe, doch denjenigen Theil der Petition , in welchem um die
zu beleuchten ; dasselbe greife -tief in die wichsten Verhält- Abfassung einer gemeinverständlichen Belehrung gebeten
nisse unseres Landes ein und wenn , wie hier , ein so werde , der Großh . Regierung zur Willfahrung um so
folgenreicher Beschluß in kürzester Frist gefaßt werden mehr empfehlen , als in der That nicht nur das vor¬
solle, müßten auch wichtige Gründe dafür vorliegen ; dies I liegende , sondern fast alle unsere Steuergesetze in einer
sei nun allerdings der Fall ; schon aus finanziellen Rück- I Sprache und Ausdrucksweise abgefaßt seien , welche auch
sichten sei der Eintritt Badens in die Branntweinsteuer- I einem gebildeten Leser das Verständniß derselben nicht
gemeinschaft dringend geboten , seien doch die Ausgaben gerade erleichterten . Auch hoffe Redner, daß das Großh.
des Reiches und damit auch die Jmmatrikularbeiträge in I Finanzministerium werde es sich angelegen sein lassen,
dauernder Steigerung begriffen , koste uns doch das Brannt - I die ihm untergeordnetenBehörden beim Vollzug des Ge-
weinsteuerreservatrecht jährlich ungefähr eine Million ; I setzes zur möglichsten Vorsicht und Zurückhaltung anzu-
auch auf die Gestaltung unseres Budgets werde die neue I halten .
Gesetzgebung günstig einwirken , namentlich hoffe Redner, > Abg. Mehr : Nach der ausführlichen Darstellung des



Herrn Berichterstatters wolle Redner sich auf die Erörte¬
rung der Frage der Pauschalirung oder Fixation be¬
schränken ; auch die Brenner , welche er zu sprechen Ge¬
legenheit gehabt habe , hätten hierauf alles Gewicht ge¬
legt , während sie von den vielen feinen Lehren und Unter¬
scheidungen und insbesondere auch von der Alkoholeinheit
offen erklärt hätten , das seien Dinge , die ihnen nicht in
den Kopf wollten ; es zeuge für den finanzpolitischen In¬
stinkt unserer kleinen Brenner , daß sie die Frage der
Steuerfixation für das Alpha und Omega des ganzen
Gesetzes erklärten . In dieser Beziehung komme nun
Alles darauf an , wie diese Pauschalirung von den Steuer¬
behörden vollzogen werde , nachdem das Reich die Anord¬
nung und die Ausführung derselben den Bundesstaaten
Vorbehalten habe ; es müsse vor Allem der wirtschaft¬
liche Standpunkt der dabei allein maßgebende sein und
der fiskalische in den Hintergrund treten ; die Steuer¬
beamten dürften nicht darauf ausgehen , möglichst hohe
Steuerbeträge herauszurechnen , sondern sollten in jedem
einzelnen Falle mit Rücksicht auf die besonderen obwalten¬
den Verhältnisse verfahren ; komme man dagegen mit
bureaukratischen Nörgeleien , so könnte leicht Unzufrieden¬
heit und auch Mißtrauen bezüglich der Unparteilichkeit
bei der Festsetzung der zu entrichtenden Steuer entstehen .
(Unruhe . ) Redner bemerkt , er habe nicht gesagt , daß ein
parteiliches Verfahren zu befürchten sei, sondern nur , daß
ein solches Mißtrauen entstehen könnte, wenn die Steuer¬
behörden allzu streng und schematisch Vorgehen . Redner
bitte also die Großh . Regierung , bei der Pauschalirung
recht mild und schonend zu verfahren , insbesondere auch
dann , wenn einmal die Brennregister aufgestellt sein wür¬
den ; auch diese dürften nicht als schlechthin maßgebend
betrachtet werden , da die zu verwendenden Materialien
ihrem Betrage nach in den einzelnen Jahren je nach Aus¬
fall der Ernte sehr verschieden seien ; endlich möchte
Redner der Großh . Regierung noch zur Erwägung geben,
ob nicht die Pauschalirung statt auf ein Jahr auf längere
Zeit erfolgen könnte , welche Maßregel er durch das Ge¬
setz nicht ausgeschlossen halte und von welcher er sich eine
Reihe von Vortheilen versprechen würde . Redner wird
für den Gesetzentwurf stimmen , falls die Regierung eine
in seinem Sinne befriedigende Erklärung hinsichtlich der
Ausführung der Pauschalirung abgeben werde .

Abg . Kiefer : In dem gediegenen Kommissionsberichte
und in den inhaltsreichen Ausführungen des Abg . Fieser
sei bereits alles Dasjenige vorgebracht worden , was auf
die Entschließung dieses Hauses bestimmend einwirken
könne ; der Herr Abg . Mehr habe sich nur darin ge¬
fallen , noch weitgehende Anforderungen an die Liebens¬
würdigkeit des Herrn Finanzministers und der ihm unter¬
gebenen Behörden zu stellen . Der Inhalt des Gesetzes
zeige , daß bei der Abfassung desselben die Abschaffung
der Reservatrechte nicht maßgebend gewesen sei , sondern
die Nothwendigkeit , die Einnahmen des Reiches den ver¬
mehrten Bedürfnissen desselben entsprechend zu erhöhen ,
und wenn nun auf einem weiteren Gebiete eine einheit¬
liche Organisation getroffen werden solle, so werde gewiß
die badische Kammer einem dahin zielenden Gesetzentwurf
freudig zustimmen , sollte dabei auch die Aufgabe eines
Reservatrechtes in Frage kommen ; habe doch auch Baden
niemals den Ehrgeiz gehabt , es an der Zahl von solchen
Reservatrechten Bayern und Württemberg gleichzuthun ;
die uns zustehenden seien freilich an sich von größter
Bedeutung , aber die Aufgabe des auf die Branntwein¬
besteuerung bezüglichen doch dringend geboten , da unsere
partikulare Gesetzgebung völlig ungenügend sei, ja nicht
einmal der technischen Ausnutzung der Landesprodukte die
genügende Rücksicht trage ; dazu komme noch , daß wir
für das Reservatrecht in den letzten Jahren durchschnittlich
eine Million zu zahlen hatten , so daß unser Staat bei
Beibehaltung unserer bisherigen ausnahmsweise geringen
Besteuerung des Branntweins geradezu als ein Geschenk¬
geber dastehen würde , eine Rolle , welche er, als viel zu
kostspielig , nicht länger mehr zu Gunsten des badischen
Brennereigewerbes fortspielen könne; daß man bei der
Ausarbeitung des Gesetzes mit der denkbar größten Vor¬
sicht und Schonung aller wesentlichen Interessen vorge¬
gangen , darauf habe schon der bayrische Minister v . Riedel
in einer bemerkenswerthen Rede im Reichstage hinge¬
wiesen ; auch die ungleich höheren Abgaben , welche in
anderen europäischen Staaten vom Branntwein erhoben
werden , seien im Kommissionsberichte schon hervorgehoben
worden , Redner wolle daher nur kurz auch auf das ethi¬
sche Moment in dem Gesetze Hinweisen, insofern letzteres
jedenfalls auch eine gewünschte Abnahme des Brannt¬
weingenusses zur Folge haben werde . Die weitgehenden
Rücksichten, die das Gesetz auf Landwirthschaft , Handel
und Gewerbe , Groß - und Kleinbetrieb nehme , berechtige
zu der Voraussage , daß dasselbe , wenn es sich erst ein¬
mal eingelebt hat , die allgemeine Zufriedenheit für sich
haben werde . Was nun die Aufgabe des Reservatrechtes
anlange , so könne diese zweifellos nur im Wege der Gesetz¬
gebung erfolgen und sei Redner mit der hierauf bezüg¬
lichen Begründung des Kommissionsberichtes durchaus
einverstanden . Redner hoffe, es werde der Regierung
gelingen , den Anschluß Badens zu dem vorgesehenen Zeit¬
punkte zu ermöglichen , und ist überzeugt , daß die Großh .
Regierung mit allen Kräften auf die Erreichung dieses
Zieles hinwirken werde . — Dem Reiche solle gegeben
werden , was ihm gebührt und dem Lande gewahrt , was
es bedarf zu seinem Wohle , die Aufgabe des Reservat¬
rechts sei aber in dem eigensten Interesse Badens ge¬
legen und daher bitte Redner um Annahme der Vorlage .

Der Präsident des Finanzministeriums , Wirkl , Ge¬
heimerath Ellstätter : Wenn Redner bisher bei der Be -
rathung eines Gegenstandes von solch unbestreitbarer
Wichtigkeit , wie der vorliegende , eine dem Hohen Hause
vielleicht aufgefallene Zurückhaltung gewahrt habe , so
habe dies seinen Grund darin , daß er abwarten wollte ,

ob nicht ein prinzipieller Gegner der Vorlage auftreten
und ihm Veranlassung geben würde , das Gesetz nach
allen Richtungen hin zu vertreten ; aber nicht nur die
Kommission habe die Annahme des Gesetzentwurfes be¬
antragt , sondern auch aus dem Plenum des Hohen
Hauses sei keine Stimme dagegen laut geworden . Redner
spreche der Kommission und deren Berichterstatter für
seine eingehende und lichtvolle Arbeit und seine weiteren
mündlichen Ausführungen den verbindlichsten Dank aus ,
da durch dieselben schon im Grund Alles gesagt worden
sei , was über den Gehalt , die Vorzüge und etwaigen
Nachtheile der neuen Gesetzgebung nur immer gesagt
werden könne ; Redner habe daher nicht mehr nöthig ,
des Längeren auseinanderzusetzen , warum der Anschluß
Badens an die norddeutsche Branntweinsteuergemeinfchaft
geboten erscheine , warum er in wirtschaftlicher , finan¬
zieller und Politischer Beziehung erwünscht ist ; er könne
sich ferner enthalten , des Näheren auf die einzelnen Be¬
stimmungen des Reichsgesetzes einzugehen , und wenn er
endlich noch hinzufüge , daß er auch mit der von der
Kommission vorgeschlagenen redaktionellen Aenderung des
Gesetzesartikels einverstanden sei , so erübrige ihm nur
noch die Aufgabe , auf einige im Laufe der Diskussion
hervorgetretenen Aeußerungen hinsichtlich der Hand¬
habung des Gesetzes einzugehen und auf bezügliche
Wünsche zu antworten .

So gerne nun auch Redner sich auszusprechen bereit
sei, so müsse er doch bitten , ihm eine gewisse Zurückhal¬
tung und Vorsicht zu gestatten ; bei der kurzen Zeit , welche
der Großh . Regierung sich dem Zustandekommen des
Reichsgesetzes zur Verfügung gestanden , sei es derselben
nicht möglich , alle zur Einführung des Gesetzes er¬
forderlichen Vorbereitungen zu übersehen und sich die
ganze Art des Vollzugs zu vergegenwärtigen . Ganz rich¬
tig habe der Herr Abg . Mehr die Steuerfixation als ein
Alpha und Omega des ganzen Gesetzes sür unser Land
bezeichnet ; Redner könne zusichern , daß die Großh . Re¬
gierung die ihr gegebenen Kompetenzen im Sinne der in
dieser Hinsicht laut gewordenen Wünsche benützen , daß
sie bei dem Vollzüge Schonung im Rahmen des Gesetzes
üben werde . Was die Art der Steuerfixation oder der
Pauschalirung betreffe , so sei es zwar richtig , daß wir
hiefür die Vorbilder von Bayern , Württemberg und Elsaß -
Lothringen haben ; aber Redner sei noch nicht einig mit
sich, ob man diesen durchweg folgen könne, oder ob man
nicht noch einfacher bei uns werde versahren müssen,
wenn man überhaupt zum Ziele kommen wolle .

So viel könne er aber schon jetzt sagen , daß bei einem
Theil der Herren Abgeordneten Befürchtungen bestünden ,
welche thatsächlich nicht begründet seien ; hieher gehöre
die Bemerkung des Herrn Abg . Mehr bezüglich der Auf¬
stellung von förmlichen Kataster ^ zum Zweck der Fixation ;
unsere Brenner würden zwar beinahe sämmtlich unter die
Aversirung fallen ; diese werde aber jedenfalls nicht in der
Weise erfolgen , daß der Brenner für eine längere Zeitperiode
werde aversirt werden , gleichviel , ob und wie viel Material
erbrennenwolle,sondern erwird deklarirenmüssen , wann und
wieviel Material er brennen wird , und darnach wird das
Ausbringen an reinem Alkohol und demgemäß die Steuer
im Voraus festzusetzen sein . Es werde also allerdings
die Steuer für diese Brenner im Voraus bindend festge¬
setzt werden , aber doch im Anschluß an die tatsächlichen
Verhältnisse , so daß eine Gefahr für die Brenner , zu
viel an Steuer entrichten zu müssen , durchaus nicht be¬
stehe ; in wie weit noch weitere Erleichterungen als die
in dem Gesetze ausdrücklich vorgesehenen zu gewähren
seien, werde zu erwägen sein, jedenfalls aber werde nicht,
wie der Abg . Meyr sich drastisch ausgedrückt habe , die
Steuerverwaltung möglichst viel herauszupressen suchen;
Baden habe ja , von allem Anderen abgesehen , bei der
Einführung und Erhebung dieser Steuer gar kein eigenes
fiskalisches Interesse zu wahren , sondern nur die ihm ob¬
liegende Aufsicht darüber zu führen , daß die Steuer nach
Maßgabe des Gesetzes zur Erhebung gelange , daß keine
Steuerhinterziehungen stattfinden .

Dem Herrn Abg . Fieser gegenüber müsse er bezüglich
der Nachsteuer bemerken , daß nach seiner , Redners Auf¬
fassung Mengen bis zu 10 bezw . 40 Liter von der Steuer
befreit , größere Quantitäten aber ihrem ganzen Betrage
nach der Steuer unterworfen sind . — Mit dem Abg .
Klein sei Redner darin einverstanden , daß unsere badische
Branntweinsteuergesetzgebung durchaus veraltet sei , und
freue er sich mit ihm . daß eine Erneuerung derselben im
Wege der Partikulargesetzgebung nicht nöthig falle ; wenn
dagegen der Herr Abgeordnete auch schon von der Ver¬
wendung der Ueberschüsse gesprochen habe , so müsse
Redner erklären , auf dieses Kapitel lasse er sich nicht ein
(Heiterkeit ), erst müßten die Erträgnisse und Ueberschüsse
über den Bedarf vorhanden sein , dann erst sei eine Er¬
wägung wegen deren Verwendung am Platze . — Was
sodann die vom Abg . Förderer vertretene Petition der
mittelbadischen Bauernvereine anlange , so habe der Herr
Abgeordnete selbst schon anerkannt , daß die beiden ersten
Petita nicht begründet seien ; wenn aber derselbe die Großh .
Regierung auch um die Abfassung einer kurzen und leicht¬
verständlichen Belehrung für die badischen Brenner ge¬
beten habe , so sei Redner selbstverständlich gerne bereit ,
zur thunlichsten Aufklärung über das neue Gesetz das
Seine beizutragen , aber kurz würde eine amtliche er¬
schöpfende Beleuchtung des Gesetzes kaum ausfallen können
und für Jedermann verständlich würde sie auch schwerlich sein.
Vielleicht stelle aber hiefür der Abgeordnete , welcher ja
sonst so populär zu schreiben verstehe , seine Feder der
Großh . Regierung zur Verfügung . (Große Heiterkeit .)

Was endlich noch die in der letzten Sitzung einge¬
gangene Petition der Lahrer Handelskammer betreffe , so
wolle Redner jetzt schon bemerken , daß er sofort die ge¬
eigneten Schritte gethan und einen hierauf bezüglichen
Antrag beim Bundesrath veranlaßt habe , auch begrün¬

dete Anssicht vorhanden sei , daß derselbe werde ange¬
nommen werden . So bleibe Redner nur noch übrig , sich
wegen des Termins des Anschlusses Badens auszusprechen .
Schon bei der Uebergabe der Regierungsvorlage habe er
erklärt , er halte es für dringend wünschenswert !) , daß
dieser Anschluß in Gemeinschaft mit Bayern und Würt¬
temberg und auf den 1 . Oktober d . I . erfolge , und habe
die Hoffnung hieran geknüpft , daß es gelingen werde ,
dieses Ziel zu erreichen , ohne jedoch sagen zu können, ob
es möglich sein werde , die entgegenstehenden Schwierig¬
keiten bis zu dem gedachten Zeitpunkt zu besiegen . Mehr
könne Redner auch heute nicht sagen .

Abg . Friderich weist zunächst einen Vorwurf des
Abg . Mehr bezüglich der Geschäftsbehandlung in der
Kommission zurück. Seine Partei sei schon in früheren
Jahren bemüht gewesen , den Eintritt Badens in die
Branntweinsteuergemeinschaft herbeizuführen ; damals sei
aber entgegengehalten worden , daß man das Reservat¬
recht bezüglich der Branntweinbesteuerung allein nicht auf¬
geben könne ; auf das Biersteuerreservatrecht aber auch zu
verzichten , sei weder damals noch jetzt in unserm Interesse
gelegen ; jetzt seien die Verhältnisse andere geworden und
freudig begrüße Redner das Zustandekommen dieses Ge¬
setzes; daß eine höhere Besteuerung des Branntweins
gerechtfertigt sei, darüber bestehe ja kein Zweifel ; dringend
zu wünschen sei auch eine Verminderung des Konsums ,
der in einzelnen Gegenden eine bedenkliche Höhe erreicht
habe , Redner fürchtet aber , daß dieselbe trotz der Ver¬
teuerung des Produkts eine unerhebliche sein werde .
Gerne stimme er diesem Gesetze zu , das dazu beitrage ,
das Reich selbständiger zu machen und auch den Einzel¬
staaten Mittel zufließen lasse , die bei uns vielleicht zu
einer Entlastung der Gemeinden verwendet werden
könnten .

Abg . Junghanns glaubt , daß die Freude an dem
Gesetze von dem rein wirtschaftlichen Standpunkte au - im
Volke nicht eben groß sein werde ; eine Benachteiligung
durch die norddeutsche Konkurrenz sei keineswegs ausge¬
schlossen ; trotz der Fixation werde manch lästige Kontrol -
maßregel zur Anwendung kommen ; der Brenner werde
eine bedeutend höhere Steuer vorzuschießen haben und
es wird ihm schwerlich gelingen , dieselbe ganz auf den
Konsumenten überzuwälzen ; Redner müsse daher hoffen
und wünschen , daß das Entgegenkommen der Regierung
manche Härte mildere . Ganz außer Zweifel dagegen
seien die Vortheile , welche in finanzieller Hinsicht das
Gesetz gewähre ; dies sei für uns um so bedeutsamer , als
unsere direkten Steuern eine Höhe erreicht hätten , die
ein Weitergehen nicht mehr thunlich erscheinen lassen ; auch
sei nicht zu übersehen , daß nach dem Gesetze Baden in
einem höheren als dem ihm nach Maßgabe der matri -
kularmäßigen Bevölkerung zustehenden Maße an den
Reinerträgnissen betheiligt sei. Alles in Allem seien die
für den Eintritt Badens in die Gemeinschaft sprechenden
Gründe die überwiegenden und werde Redner daher für
den Gesetzentwurf stimmen .

Abg . Wittmer will sich auf einige Einzelfragen be- .
schränken ; Redner befürchtet , es könnte hinsichtlich des kon -
tingentirten Branntweins bei einer völligen Austheilung
der auf Baden kommenden 48,000 Hektoliter nach Maß¬
gabe der Erklärungen der Großbrenner dahin kommen,
daß auch die Kleinbrenner in der von ihnen zu dem nie¬
deren Abgabesatz zu produzirenden Menge eingeschränkt
werden ; Redner bittet um eine Erklärung hierüber vom
Regierungstische aus . Sodann möchte Redner für die
Erhaltung der Lohnbrennereien im Unterlande ein gutes
Wort einlegen und mit Rücksicht auf die vorgeschriebene
Reinigung des Branntweins (vom 1 . Oktober 1889 an )
der Regierung die Errichtung von Destillationen zur Be¬
nützung durch die vielen kleinen Brenner von Kartoffeln
an 's Herz legen .

Abg . Schneider ergreift das Wort , um als ein Ver¬
treter von Handel und Industrie anzuerkennen , daß auch
hinsichtlich derer Interessen die Großh . Regierung mit
Rücksicht und Schonung vorgegangen sei, und um zu kon-
statiren , daß in dem Stande , welchen er zu vertreten die
Ehre habe , das neue Gesetz durchaus sympathisch begrüßt
werde . Hinsichtlich der zu erwartenden finanziellen Er¬
gebnisse möchte aber Redner doch warnen , das Fell des
Bären nicht zerlegen zu wollen , bevor man letzteren wirk¬
lich gefangen habe ; so beträchtlich werde jedenfalls der
auf uns entfallende Betrag des Reinertrags nicht sein,
daß man an eine Entlastung der Gemeinden denken könnte .
Sodann sei zwar richtig , daß nach der Art der Bemessung
der kontingentirten Steuer für Süddeutschland (3 Liter
per Kopf der Bevölkerung ) die ganze Jahresmenge zu
dem niedrigeren Steuersätze wird hergestellt werden können ;
dies wird aber keinen Extragewinn unserer Brenner dar¬
stellen, sondern ist nur die ' unerläßliche Bedingung , unter
welcher allein dieselben der norddeutschen Konkurrenz ge¬
wachsen seien. Redner freut sich , daß mit dem neuen
Gesetz die bisherigen Zollschranken fallen , und wird daher
gerne dem Gesetze zustimmen .

Abg . Wacker muß sich als entschiedener Gegner des
Branntweinsteuergesetzes bekennen ; hier aber handle es
sich nicht um die Annahme oder Aenderung jenes Gesetzes ,
sondern um die Frage , ob Baden unter den gegebenen
Verhältnissen in die Gemeinschaft eintreten solle oder
nicht, und die Beantwortung dieser Frage hänge wieder
davon ab, was dem Lande zum größeren Segen gereichen
werde ; da nun der Anschluß Badens zweifellos in seinem
wohlverstandenen Interesse liege , so werde Redner trotz
seines prinzipiellen Standpunktes für das Gesetz stimmen ;
bestärkt werde er in diesem Entschlüsse durch die dem
Gesetze innewohnende agrarische Tendenz , den wirth -

schaftlich Schwachen zu schützen und durch die von der
Großh . Regierung abgegebene Zusicherung eines wohl¬
wollenden Vollzugs des Gesetzes . Redner hoffe, daß alle

auf das Gesetz gegründeten Hoffnungen in Erfüllung gehen



möchten , kann aber einen leisen Zweifel daran nicht
unterdrücken .

Wirklicher Geheimerath Eilst älter : Der Herr Abg.
Wittmer habe einige Fragen angeregt , die auch Redner
z . Zt . noch lebhaft beschäftigten ; der Herr Abgeordnete
fürchte , wenn er ihn richtig verstanden, daß den großen
Brennereien ein zu großer Theil der Produktion zuge¬
wiesen werden könnte , und möchte etwas von der ge-
sammten Produktionsmenge für den Nothfall zu Gunsten
der kleineren Betriebe in Reserve gestellt sehen ; sofern
aber der Herr Abgeordnete eine solche thatsächliche Be¬
günstigung der Großbrenner auf Grund ihrer Fassionen
befürchte,

'
befinde er sich im Jrrthum, weil sich die Ver¬

waltung mit der bloßen Fassion der Brenner jedenfalls
nicht begnügen wird ; der tz 2 des Ges . sei allerdings
für unsere Verhältnisse ganz unanwendbar , es werde eben
statt dessen zu ermitteln sein, was durchschnittlich in den
Normaljahren produzirt worden ist , und hierfür werden

bestimmte Nachweise zu erbringen sein. Als Folge werde
sich zeigen , daß die auf unser Land fallende kontingen¬
tiere Produktion zu dem niederen Satze von 50 M. voll¬
ständig hinreicht, die bisherige Jahresproduktion in den
großen und kleinen Betrieben beizubehalten ; übrigens
werde die Frage der Kontingentirung des Branntweins,
speziell was das Verhältniß der großen zu den kleineren
Brennereien betreffe, die Verwaltung noch weiter beschäf¬
tigen . Was den gleichfalls von dem Abg . Wittmer an¬
geregten Destillationszwang anlange , so müsse Redner
sagen , die betreffende Bestimmung liege noch so im Rohen ,
daß man es der Regierung überlassen sollte , s. Z. im
Bundesrath darauf yinzuweisen , daß auch in diesem
Punkte bei manchen unserer kleineren Brennereien die
Verhältnisse derart seien , daß gewisse Ausnahmebestim¬
mungen sich als nothwendig erweisen würden .

Abg . Köpfer: Nachdem das Gesetz vom 24 . Juni
d . I . fertig vorliege , könne nicht mehr über dasselbe,

sondern nur über die Frage des Anschlusses Badens an
die Gemeinschaft die Rede sein ; nach den Ausführungen
des Berichterstatters und den Erklärungen der Großh.
Regierung werde man sich dahin beruhigen dürfen , daß
das Gesetz eine wohlthätige Wirkung für Landwirthschaft,
Gewerbe und Handel haben werde. Bezüglich der finan¬
ziellen Ergebnisse warne Redner vor allzu großen Er¬
wartungen ; wenn im Reichstage der preußische Finanz¬
minister sich so entschieden gegen eine Heranziehung des
Branntweins zur Gemeindesteuer ausgesprochen habe, so
müsse er dies bedauern und hoffe , daß die Großh . Re¬
gierung gegebenen Falls gegen eine weitere , höhere Be¬
steuerung des Branntweins, als in dem jetzigen Gesetze
vorgesehen , sich erklären werde.

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters wird
hierauf der Kommissionsantrag , wie schon berichtet , ein¬
stimmig angenommen.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Handel und Verkehr .

Handelsberichte.
_ aus der amtlichen Patcntliste über die in der Zeit vom

22 . Juni vis 1 . Juli erfolgten badischen Patentanmeldungen und - Er -
tbeilungen , mitgetheilt vom Patentbureau des Civilingenieurs
K . Müller in Frciburg i . B . Anmeldungen . Badische
Maschinenfabrik und Eisengießerei vorm . G . Sebold und G .
Sebold und Nest in Durlach : Zündhölzchenauslegemaschine .
I . 8 - Glaser in Karlsruhe : Billetstcmpelapparat . Xaver Heine
u . Sohn in Furtwangen : Selbstaufzug mit Selbstauslösung an
Musikwerken in Verbindung mit Tischglocken . Emil Printz in
Karlsruhe : Kopirrahmen für Photographien . Ertheilungen .
Nr . 40495 . M - Schauenburg in Lahr : Sammelmappe . Vom
1 . März 1887 ab . Sch . 4512 . Nr . 40492 . S . Morath in Ueber-
lingen : Hydraulischer Zahnheber . Vom 28 . Dezember 1886 ab .
M . 4914 . dir . 40480 . H . Stockheim in Mannheim : Vorrichtung
zum Austreiben von Verschlußkorben der Zapfen aus Faßböden .
Vom 12. Februar 1887 ab . ,St . 1735.

v . Fraukfurt a . M . /l . Juli . ( Börsenwoche vom
25 . bis 30 . Juni . ) Die Geschäftsstille , welche bereits in der
Vorwoche der Börse eine wenig freundliche Physiognomie verlieb ,
machte sich auch diese Woche geltend und wurde nur kurze Zeit
durch den jääen Rückgang der Schweizer Bahnaktien unterbrochen ,
der in Verbindung mit anderen Momenten den Markt in nach-
theiliger Weise beeinflußte . Die Bewegung in den erwähnten

Feste Reduktionsverhälmiffe : 1 Thlr .— is Rmk. i Gulden ö W.
— 3 Rmk., 7 Gulden süvd. und yollanv .
— 2 Rmk., 1 Franc — 80 Pfg .

Werthen ging in erster Linie von den Aktien der Nordsstbahn
aus , die rapid abwärts fielen. Die aus den neuesten Vorgängen
resultirende Wahrnehmung , daß eine Dividendenzahlung auf
Jahre nicht zu erwarten sei , bat zumeist zu umfangreichen Ver¬
käufen und zur Lösung der bestehenden Hausseengagements in
dem fraglichen Papier geführt . In Betreff der gerichtlichen
Schritte , weiche die Bahn gegen die Verfügungen des Bundes¬
raths unternehmen will , fragt cs sich , ob die gerichtliche Kompe -
renzfrage der Einleitung der Prozesse nicht hindernd im Wege
steht. Außer der Affaire der Nordostbahn wird nun auch die
Angelegenheit der gestundeten Zufahrtslinien der Gotthardbahn
in der Presse zur Sprache gebracht und fiel namentlich die Auf¬
forderung au die Bundesbehörde auf , nunmehr wie die Nordost¬
bahn auch diese Bahn zum raschen Bau jener Linien aWhMen .
Die Tendenz gestaltete sich hieraufhin namentlich am Mittwoch
wesentlich matter , zumal auch ungünstige politische Gerüchte die
Börse beunruhigten und besonders auch das Privatvublikum keine
Kauflust bekundete. Jndeß fand die Verstauung wieder im
Abendverkehr einen Haltepunkt und die Kurse konnten sich gestern
weiterhin gut behaupten . Es profitirten von der eingetretenen
ruhigeren Auffassung der Dinge bezüglich der Bauforderungen
des Bundesraths besonders die schweizerischen Bahnen , die an
den dortigen Börsen wieder stark zurückgekauft werden . Von den
leitenden Spekulationspapieren lagen Lombarden in Folge der
schlechten Einnahmen matter . Am Markt der Pfandbriefe lan¬
den Serbische Staatsbodenkredit gute Beachtung . Ferner war
das Geschäft in Brauereiaktien ziemlich lebhaft . Brauerei Essig -
haus wurden zu anziehenden Kursen vielfach zu Anlagen gekauft .

Köln , 4 . Juli . Weizen loeo hiesiger 19 .50 , loco fremder
19 .50 , per Juli 17.95 , per Novbr . 17 .15. Roggen iooo
hiesiger 14.50 , per Juli 12.45 , per Novbr . 13. —. Rüböl loeo
mit Faß 26 .30, per Oktbr . 25.40. Hafer loeo 11 .75.

Bremen , 4 . Juli . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬
dart white loeo 6 .—. Still . Amer . Schweineschmalz , Wilcox ,
nicht verzollt 35V«.

Antwerpen , 4 . Juli . Petroleum -Markt . Schlußbericht .
Rafstn . , Type weiß, disvon . 15V«. Still .

Paris , 4 . Juli . Rüböl per Juli 56 — , per August 56 .50,
per Sept .-Dezember 57.50, per Januar - April — . Behaup¬
tet . — Spiritus Per Juli 43 .20 , per Jan .-April 40 .50 . Still .— Zucker , weißer , disp . , Nr . 3 , per Juli 33 .30 , per Okt .-
Jan . 34 . —. Still . — Mehl , 12 Mk . , Per Juli 55 .—, per Aug .
55 . —, per Sept .-Dez . 52 .60 , per Nov . -Febr . — . Fest . —
Weizen per Juli 24 .60 , per Aug . 24.50 , per Sept .-Dez . 23 .60,
per Nov . - Febr . — . Behauptet . — Roggen per Juli 14 .50,
per August 14. 10, per Sept .-Dezember 14.— , per Novbr .-Febr .— . Still . — Talg , disponibel , 54.—.

New - York . 2 . Juli . (Schlußkurse .)
Bork 6"/z , dto "" " " " " " "
Winterweizen
Kaffee , Rio ge . . , — ^
Getreidefracht nach Liverpool 2^ .

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
2000 B . . dto . nach dem Continent 1000 B .

Petroleum in New

Frankfurter Kurse vom 4 . Juli 1887 . 1 Lira — 80 i Pro. — 20
ruLel — S Rmk. SO Pfc

Rmk.
., 1 >, i Dollar — 4 Rmk. 86 Pfg ., 1 Silber -

Mark Banks — 1 Rmk. 50 Pfg .
Staatspapiere .

Baden 3 '/- Obligat , fl . 100 .-
. 4 . st. 103.
» 4 ^ 3N . 105.
. 4Obl . v . 1886M . 107.

Bayern 4 Obligt . M . 105.
Deutsch ! . 4 Reichsaul . M . 106.
Preußen 4 '/z "/» Eons . M . —.

4 »/, Consols M . 106.
Wtbgft ' /. Obl . v . 78/79 M . 106.

„ 4 Obl . v . 75/80 M . 104.
Oesterreich 4 Goldrente st . 90.

» 4V, Silberr . l . 66.
» 4Vs Papierr . st. 64.
, 5Pavierr . v . 1881 77.

Ungarn 4 Goldrente fl . 81.
Italien 5 Rente Fr .
S°/o Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

, 5Obl . v .1877M . 97.
„ 511-Orientanl . PR . 56.
, 4 Eons , v . 1880 R . 81.

98 .
94 .

105.

Serbien 5 Goldrente 80 .—
Schweden 4 in M . 103 .90
Span . 4 Auländ . Rente 67 .10
Schw . 4°/,Bernv . 1880Fr . 103 .20
Egypten 4 Unif . Obligat . 75 .50

Bank-Aktie «.
4V- Deutsche R .-Bank M . 135 .50
4 Badische Bank Thlr . 111 .80
5 Basler Bankverein Fr . 156 .90
4 Darmstädter Bank st. 137 .70
4 Disc .-Kommand . Thlr . 197 .60
5 Franks . Bankver . Thlr . — .—
5 Oest . Kreditanstalt fl . — .—
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 119 .80
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk .

40 °/o einbezahlt Thlr . 120 . 10
Eisenbahn-Aktien .

eidelberg -Speier Thlr . —.
eff. Ludw .-Äasn Thlr . 96 .50"

eckl . Frdr .-Franz M . 136 .40
Pfälz . Max -Bahn fl . 133 .30
fälz . Nordbahn st . 103.

Elisabeth Pr .-Akt . fl . - .

Elis .ll .Em .Linz-B .Slbr .fl. —.—
4 Gotthardbahn Fr . 103 .30
5 Böhm . West-Bahn kl . 220 V4
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
5 Oest .Franz -St . -Bahn fl.
5 Oest .Süd -Lombard fl.
5 Oest .Nordwest st.
5 „ „ l-it .8 . st .
5 Rudolf fl.

Eisenb ahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl. 100 .90
5 Mähr . Grenz -Äahn st .
5 Oest . Rordwest -Gold -

Obl . M .
5 Ocst .Nordw . Int L . fl .
5 Ocst .Nordw . Int . 8 . fl.
4 Vorarlberger st.
3 Raab -Oedenb . Ebenf . Gold

steuerfrei M . 68 .30
4 Rudolf (Salzkgut ) i . Gold

steuerfrei
6 Buffalo N .-Y . u . Phil .

Eons . Bonds 108 .50 4 Badische

67V.
129 -/4
1401s
159V's

67.90

106 .60
85.50
84 -
73.

6 SouthernPacisicofC . Ibl . 111. . .
. Fr .5 Gotthard IV Ser .

4 „ „
4 Schweiz . Central
5 Süd -Lomb . Prior , fl.
3 Süd -Lomb . Prior . Fr .
5 Oest .Staatsb .-Prior . fl.
3 dto . I - V1II L . Fr .
3 8ivor . Iiit .0,vlu . v2 Fr .
5 Toscan . Central Fr .
5 Westsic .Eisb . 1880stfr .Fr .

Pfandbriefe .
4RH . HYP.-Bk .-Pfdbr .
5 Preuß . Cent .-Bod . -Cred .

verl . LHOM .
4 dto . „ L 100 M .
4^ Oest .B .-Crd .-AnstÄ .
bRuss .Bod .-Cred .S .R .
4°/,Süd -Bod .-Cr .-Pfdb .

106 .
102 .
103
100 .

57.
105 .

80 .
66

107
103 .

100 .20 !3' /zCöln
ft Bayrische

Verzinsliche Loose.
-Mind .Thlr . 100 130

100
100

.— 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 123 .10
30 .3OldenburgerThlr . 40 —

ftOesterr .v .1854fl . 250 109 . 70
705 „ V. 1860 , 500 113 .90
90 4Raab -GrazerThlr . 100 97 .90
50 . Unverzinsliche Loose
90! per Stück.
10Braunfchw .Thlr .20-Loose 95
50 Oest .fl . 100-Loose v . 1864 271 .80

Oesterr .Kreditloosefl . 100
60 von 1858 286

Ungar .Staatsloose fl . 100 213 .40
Ansbacher fl. 7- Loose
Augsburger fl. 7-Loose 28 .70
Freiburger Fr . 15-Loose 28 .70

102 .30 Mailänder Fr .lO-Loose 16.30
— Meininger st .7-Loose 24 .—

— Schwed . Thlr .-10-Lvose 64 .20
50 Wechsel « nd Sorte «.

Paris kurz Fr . 100 80 .65!
50 Wien kurz st. 100 160 .45!

.20 Amsterdam kurz 100 fl. 168 .75 !
60 London kurz 1 Pf . St . 20 .36

96 .
101 .

136
134

Dollars in Gold 4 .16
20 Fr .-St . 16 .16
Souvereigns 20 .27
Obligationen «nd Jndnstrte-

Aktie«.
4Karlsruher Obl . v . 1879 — .—
4Mannhenner Obl . — .—
4Freiburg „ 104 .50
4Konstanzer „ — .—
Ettlinger Spinnerei 0 . Zs . 137 .—
Karlsruh .Maschinenf . dto . 119 .50
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 77 .20
3"/»Deutsch .Phön .20 °/«Ez . 134 .50
4 Rh . Hypoth .-Bank 50 " ,

bez . Thl . —
5 Westereaeln Alkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union
5 Hyp . Aul . d . Oest . Alpin

Montgs
Reichsbank Discont
Frankf . Bcmk.Discont

Tendenz : —. _

155 .80

108 .50

85 .40
3°/,
3"/ ^

Marktpreise der Woche vom 19 . bis 26 . Juni 1887 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau .)
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1 Zentner . IZtnr . 20
Liter. 1 Pfund . 1 Liter . 4 Ster . 1 Zentner .

^ I A Ä Ä A Ä
Konstanz . 10 25 10 — 7 . 25 8 . 50 6 50 Konstanz . . 117 20 15 14 s 70 60 70 70 64 90 52 28 70 44 — 30 .— — — — —
Ueberlmaen 10. 25 10 85 — — 5- 10 Ueberlingen . 200 270 — 21 13 16 u . 14 60 56 50 60 60 56 82 45 28 100 40 — 28 —
Psullendorf — 10- 65 — — 5 — Villingen . . — 220! 100 21 — 13 60 56 50 58 60 55 74 45 24 SO 32 — 22 — — — — —
Mcßkirch . — — — — Waldshut . . — — ! 120 22 16 14 56 56 — 60 — 56 85 55 25 85 34 .— 24 .— — — — —
Stockach . . — 10 . 45 — - - — Lörrach . . . — — 120 18 14 13 s 60 55 — 60 60 60 90 60 24 75 40 — 26 — 150 — 120 —
Radolfzell . 10- 10 — 7 . 50 — 5 . 70 Müllheim . . — 250 105 25 16 12 64 60 — 54 56 60 85 50 24 80 48 . — 22 — 160 140 120 110
Hilzingen . — . — — — — Freiburg . . . 300 280 110 23 16 117 65 60 — 60 60 60 SO 50 24 65 37 — 24 — 150 120 120 —
Villingen . — 10 . 65 — — 6 30 Ettenheim . . 300 340 90 19 12 11 — 56 — 60 — 56 85 40 24 85 36 — 22 — 140 130 110 90
Bonndorf . Lahr . 250 230 100 20 18 14 z u . 12 64 56 56 60 60 60 85 50 25 85 36 — 22 — — 100 100 95
Müllheim . 10 50 — 7 - 50 7 . 50 Offenburg . . 280 300 115 20 12 14 u . 12 65 60 56 60 — 60 98 60 24 70 38 — 27 -- 120 86 110 —
Freiburg . 10. 60 — 7. 55 7 . 26 7 . - Baden . . . . 300 300 120 — — 14 68 62 55 62 75 M 105 50 30 80 44 .- 32 — 140 115 135 —
Löffingen . — Rastatt . . . 290 320 95 24 15 12z u - 9 70 56 50 60 70 60 100 50 24 70 42 — 28 — 125 90 115 —
Endingen . 10. — — 7 - 75 7 . 25 — Karlsruhe . . — 310 100 24 18 14z u . 11j 72 60 60 60 64 110 60 22 90 36 — 28 .— — — — —
Ettenheim 10 35 — - - - — — Durlach . . . — 250 80 20 15 12 66 60 _ 60 — 60 SO 48 24 80 40 .— 28 — 125 90 98 75
Lahr . . . . 10- 50 — 7 . 75 7 - - 6 . 25 Pforzheim . . — — 120 20 — 12 68 60 — 60 70 60 100 50 26 85 48 .— 27 .— 120 85 110 72
Offenburg 10 15 - - 7 - 25 — 6- 25 Bruchsal . . . 310 275 75 22 16 14 68 60 — 60 70 60 100 55 24 75 46 .— 34 .— 105 90 95 80
Rastatt . . 9- 75 — 7 - 30 7 — 685 Mannheim . 3011300 133 18 16 13g U- 11 70 60 60 65 75 60 105 55 24 90 40 .— 34 .— 105 70 — —
Durlach . . - - — — — 6 30 Heidelberg . . — 220 100 21 16 13 u . 12 70 60 — 65 70 60 120 50 22 75 46 .— 34.— 110 75 — —
Mannheim 9 95 — 7 - 15 _ 6- 20 Mosbach . . — 140 110 20 12 11 — 56 — 60 50 SO 50 24 70 40 .— - .- 110 90 100 85
Moshach . 10 — 9 . 75 750 7 - - 5 . 50 Wertheim . . — — 100 16 12 10 — 50 — 45 _ 50 90 i 50 24 SO 32 — 20 .— 120 105 110 100
Wertheim 5 . 20 Schaffhausen — — 133 17 14 ! 15 u . 13 60 55 — 65 65 60 80 50 19 — - - — — — —
Basel . . . Basel . . . .
Straßburg Straßburg . — — - ! — — — — — — — — — — — — - - — — — — —

E .870 .7 . Karlsruhe .

Wonplattengeschäft.
Hiermit bringe mein großes , reichassortirtes Lager in allen nur mög¬

lichen Formen und Dessins von Thon , Mosaik und Ceuientplatten
aus den Werken von Saargemünd , Biebrich , Neustadt , Mettlach u . Worms
zum Belegen von Küchen, Corridors , Hausgängen , Einfahrten , Trottoirs
sowie Wandverkleidungen ; ferner mein Lager in Falzziegel , Tuffsteine «
m empfehlende Erinnerung .

Das Legen obiger Platten übernehme bei billigster Berechnung unter
Zusicherung prompter , solider und correcter Arbeit .

Comptoir Lt Lager Wohnung
Garteastraße hinter dem Militäc -Lazareth . Waldstrahe 81.

Hs «» ri » i» L 8vnut »»L» i» ZL<r
I » 8 versek Katiiionv « .

natb neuesten Hukoräerangao äer Svdiil -
stzchians u käsasogsti . willen Lemolnuon
aus l-ekranotsllon ckrivgeuä empkvü!«u !

Billigste kreise . kraneo - Iäeterung .
krospects gratis .

4)» rl Llnnesovr , 8el>uII>Lnl! kabri!c
bei lleickelberg .

Ein NotariatsgehiLfe,
seit einigen Jahren im Notariatsfache
und früher auch zeitweise bei einem

Rathschreiber beschäftigt, sucht Stelle
als Rathschreiber , eventuell auch als
Gehilfe eines solchen. G .40 .4.

Näheres bei der Exped . d. Blattes .

H .11 . Ein Fräulein gesetzten Alters
(Pfarrerstochter ) , welches längere
Jahre als Leiterin eines Hans -
Halts thätig war «nd sehr gute

Empfehlungen besitzt , sucht
Stküe als Haushalten»,

Weißzengbeschließeri» oder zur
Pflege einer ältere» Dame.

Gest . Offerten unter L .61177 » . an
Haasenstei« Sr Vogler in Karlsruhe.

G .133 .2. Gengenbach .Me vergilbte Lupser-
und Ztahlstiche

werden unter Garantie billigst wieder
wie neu hergestellt von

I . N . Schöadteast S» Sohn,
Buchbinderei , Gengenbach .

G . 195 . 1 . Pforzheim .

SägmühLe zu ver¬
pachten .

Die der Stadt -
gemeinde gehörige ,
inmitten der Stadt

gelegene und sehr frequente , ehemals
Bürklo 'sche Sägmuhle mit starker
Wasserkraft , einfachem Gang , Voll¬
gatter und Zirkuiarsäge rc. ist sofort
oder später zu verpachten .

Angebote hierauf wollen innerhalb
14 Tagen bei der Unterzeichneten Stelle
eingereicht werden.

Pforzheim , den 2 . Juli 1887.Der Stadtrath.
Kraatz .

Frey .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung.

K .14. I . Nr . 8005 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Kaufmanns Emil
Schöninger , Theresia , geb. Einig in
Mannheim , vertreten durch Rechtsan¬
walt Or . Blum hier , klagt gegen ihren
genannten Ehemann , zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend, wegen gro¬
ber Verunglimpfung und harter Miß¬
handlung ( L . R .S . 231 ) auf Eheschei¬
dung , und ladet den Beklagten ! zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Karlsruhe auf
Montag den 14. November 1887 ,

Vormittags 8Vs Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassencn Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Karlsruhe , den 3. Juli 1887.
Belzer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
G .212. 1 . Nr . 7143. Donaueschin -

gen . Die WeinhandlungFeh r - H über
in Lahr klagt gegen den an unbekann¬
ten Orten abwesenden Josef Straub ,
Wirth in Döggingen, aus Waarenkauf ,mit dem Antrag auf Bcrurtheilung des¬
selben zur Zahlung von 281 M . 6 Pf .
nebst 6°,o Zins vom 3. Juli 1887 . und
ladet den Beklagten vor das Gr . Amts¬
gericht Donaueschmgen auf

Montag den 10. Oktober ,
Vormittags 8 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Donaueschmgen , 4 . Juli 1887.
Der Gerichtsschreiber :

Gäßler .
Aufgebote.

G .203. 1 . Nr . 19,280 . Pforzheim .
Die Glaser Karl Fuchs Wwe. , Wil -



helmine , geb . Elsäßer dahier , besitzt in
hiesiger Stadt — große Gerberstraße
Nr . 19 — ein Wohnhaus mit Hof¬
raum . Hinsichtlich des Hofraums —
Plan IS, Nr . 609 , 14 gm groß, einer¬
seits Christof Merkte Relikten , ander¬
seits ein zwischen Christof Merkte Re¬
likten , Karl Fuchs Wwe. und Josef
Madlinger gemeinschaftliches Grund¬
stück (Eingang ) — ist der Erwerb nicht
in das Grundbuch eingetragen. Auf
Antrag werden nun alle Diejenigen,
welche an diesem Hofraum in den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche , oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsver -
bande beruhende Rechte zu haben glau¬
ben , aufgefordert , solche spätestens in
dem auf Montag den 7 . November
1887 , Vormittags 10 Uhr , anbe¬
raumten Aufgcbotstermine anzumelden ,
widrigenfalls die nicht angemeldcten An¬
sprüche der Antragstcllerin gegenüber
für erloschen erklärt würden. Pforz¬
heim , den 29 . Juni 1887 . Der Ge¬
richtsschreiber Großh . bad . Amtsge¬
richts : Rittelmann .

G . 193. 1 . Nr . 8S69. Villingcn .
Gr . Amtsgerichts Villingen hat heute
beschlossen:

Auf Antrag desJohanu Hirt , Land-
wirth von Weilersbach, werden alle Die¬
jenigen , welche an dem untenbezeich-
neten Grundstück in dem Grund - und
Pfandbuch nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsver -
bande beruhende Rechte haben , oder zu
haben glauben , aufgefordert , solche
spätestens in dem auf
Montag den 19. September d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberanmten Termin anzumelden , an¬
dernfalls dieselben für erloschen erklärt
werden .

Grundstück auf Gemarkung Kappel,
1 Morgen 265 Ruthen Wies im Amel¬
bach, neben Fidel Bartler und Ge¬
wann Amelbach , Werth . . 900 Mk.

Dies veröffentlicht
Villingen . den 25 . Juni 1887.

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

Huber .
G .211 .1 . Pfullendorf . Von Gr .

Amtsgericht Pfullendorf wurde heute
folgendes Aufgebot erlassen : Die Orts¬
gemeinde Großschönach besitzt auf Ge¬
markung Großschönach folgende Liegen¬
schaften : 1 . L .B . Nr . 182 : 11 Ar 84
Meter Wiese und Bach, Gewann Fal¬
kenwiese, neben Martin Rimsberger u.
Konrad Hanser. 2. 8 -B . Nr . 330 : 39
Ar 69 Meter Acker und Wiesen , Ge¬
wann Au , neben Max Lohr , Albert
Müller , Matthä Hermann und Franz
Huber. 3 . L .B . Nr . 159 : 38 Ar 25
Meter Wald , Gewann Stockfeld , neb .
Karolina Zwick und Gemarkung Sohl .
4 . L .B . Nr . 336 : 6 Ar 42 M . Acker,
Gewann Au, neben Thomas Gmeinder
und Konrad Schüler Wwe. 5 . L .B .
Nr . 8 : 4 Ar 86 M . Garten , Gewann
Ortsetter , beiderseits Ortsstraße . Be¬
züglich dieser Liegenschaften findet sich
im Grundbuch zu Großschönach kein
Erwerbstitel eingetragen. Die Orts¬
gemeinde Großschönach hat daher das
Aufgebotsverfahren beantragt . Es wer¬
den demnach alle Diejenigen, welche an
obige Liegenschaften in den Grund - u.
Pfandbüchcrn zu Großschönach nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familicnguts -Berbande beruhende
Rechte zu haben glauben, aufgefordert,
solche spätestens in dem auf Mittwoch
den 30 . November l. I . , Vormitt .
8 Uhr , vor Gr . Amtsgericht Pfullen¬
dorf bestimmten Aufgcbotstermin anzu¬
melden , widrigenfalls die nicht angc-
meldeten Rechte für erloschen erklärt
würden.

Pfullendorf , den 30 . Juni 1887 .
Der GerichtsfchreiherGr . Amtsgerichts :

Reich .
Konkursverfahren.

G .194 . Nr . 6738 . Triberg . In
dem Konkurse über das Vermögen des
Taver Merz , Wägermeister in Furt -
wangen, ist zur Prüfung der nachträg¬
lich angemeldcten Forderung Termin
auf den Gerichtstag in Furtwangen :

Mittwoch den 13. Juli 1887,
Vormittags 11 Uhr ,

bestimmt .
Triberg , den 19 . Juni 1887.

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

Kopf .
G .198 . Nr . 7956 . Waldshut . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Josef Bartho -
lomä in Gurtweil ist m Folge eines
von dem Gemeinschuldncr gemachten
Vorschlags zu einem Zwangsvcrgleiche
Vergleichstermin auf '

Donnerstag den 14. Juli l. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgericht Hierselbst an¬
beraumt.

Waidshut , den 30 . Juni 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Tröndle .
G .191. Nr . 9642 . Rastatt . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Hermann Hü -
gel von Rastatt ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnißder bei der Ver-
theilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin auf
Donnerstag dcn 28 . Juli 188 .7 ,

Bormittatzs 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Rastatt , den 1 . Juli 1887 .
Stoll ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Bekanntmachungen .

G .192. Konstanz . In dem Kon¬
kurse über den Nachlaß des k Schiff-
wirths Egino Deg gelmann in Rei¬
chenau soll mit Genehmigung des
Konkursgerichts die Schlußvertheilung
erfolgen.

Nach dem auf der Gerichtschreiberei
hier niedergclcgten Verzeichnisse sind
aus der dazu verfügbaren Masse von
1152 M . 65 Pf . 92 M . 42 Pf . bevor¬
rechtigte und 11469 M . 05 Pf . nicht
bevorrechtigte Forderungen zu berück¬
sichtigen .

Konstanz, den 1 . Juli 1887 .
Der Konkursverwalter :

Diez , Notar .
Vermögensabsonderungen.

G . 186. Nr . 4125 . Offenburg .
Die Ehefrau des Anton Schmiedcrer ,
Sofie , geb. Huber von Petersthal , hat
durch Rechtsanwalt Ur . Günzburger
gegen ihren genannten Ehemann eine
Klage auf Vermögensabsonderung bei
Gr . Landgericht dahier erhoben und ist
Termin zur Verhandlung hierüber vor
der Civilkammcr Il >. auf

Samstag den 8 . Oktober d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt , was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger hiermit veröffentlicht
wird.

Offenburg , den 30 . Juni 1887.
Die Gerichtsfchreiberei Gr . Landgerichts:

Seifert .
G .208 . Nr . 4198 . Offen bürg . Die

Ehefrau des Emilian Straub , Anna ,
geborne Otter von Gütcnbach , wurde
durch Urtheil der CivilkammcrII dahier
unterm Heutigen für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern .

Dies wird zur Kenntniß der Gläubi¬
ger gebracht .

Offenburg , den 1 . Juli 1887 .
Die GerichtsschreibcrciGr. Landgerichts.

Seifert .
G . 199 . Nr . 9347. Mannheim .

Die Ehefrau des Josef Wirthwein ,
Katharina , geborne Weidner in Mann¬
heim , hat gegen ihren Ehemann bei
dem diesseitigen Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren eingereicht , sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Dienstag den 4 . Oktober 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß¬
nahme der Gläubiger andurch veröffent¬
licht .

Mannheim , den 1 . Juli 1887 .
Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts.

Goebel .
G . 205 . Nr . 9155 . Mannheim .

Die Ehefrau des Kaufmanns Joseph
Anton Fischer in Mannheim , Aline
Theresie , geb. Schmitt daselbst , hat
gegen ihren Ehemann bei diesseitigem
Landgerichte eine Klage mit dem Be¬
gehren cingereicht , sic für berechtigt zu
erklären , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf : ^ .

Mittwoch den 5 . Oktober 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß¬
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht .

Mannheim , den 1. Juli 1887 .
Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts.

Bitzel .
H . 7 . Nr . 7465 . Karlsruhe . Durch

Urtheil von heute wurde die Ehefrau
des Bremsers Christian Kemps , Wil¬
helmine , geb . Schaudt hier , für berech¬
tigt erklärt, ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Karlsruhe , den 21 . Juni 1887 .
Die Gerichtsschreiberei Gr .Landgerichts.

vr . Sachs .
G .204 . Nr . 19,129 . Pforzheim .

Durch Urtheil Gr . Amtsgerichts hier
vom 27 . Juni 1887 wurde die Ehefrau
desWirthsGcorgSchützeberg , gegen
welchen das Konkursverfahren eröffnet
ist, Katharina , geb . Heiß hier , für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.
Pforzheim , den 28 . Juni 1887 . Der
Gerichtsschreiber des Gr . bad . Amts¬
gerichts : Rittelmann .

G .210 . Nr . 7218 . Triberg . Durch
Urtheil des Gr . Amtsgerichts hier vom
Heutigen wurde in Anwendung des s 40
des bad . Einführungsgesetzes zu den
Rcichsjustizgesctzen die Vermögensab-
sondcrung zwischen der Ehefrau des
Placidus Dilger , Landwirth, früher
Bäcker und Müller . Balbina , geborne
Hilser von Rohrbach, und ihrem Ehe¬
manne ausgesprochen .

Triberg , den 1 . Juli 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Kopf .

Erbeiuwtifmigen.
G .213 . I . Nr . 6386 . Kenzingen .

Das Großh . Amtsgericht Kenzingen
hat heute beschlossen:

Die Witwe des Landwirths Franz
Lederte , des Johann , von Endingen ,
Paulina , geb. Gerber , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres genannten Ehemannes
gebeten . ^

Diesem Gesuche wird entsprochen

werden , sofern nicht innerhalb
> vier Wochen
! begründete Einwendungen dagegen da-
i hier erhoben werden .
! Kenzingen, den 2 . Juli 1887 .

Der Gerichts) chreiber :
Nuß .

G . 190 .1. Nr . 9175 . Rastatt . Das
Gr . Amtsgericht dahier hat unterm
20 . Juni d . I . beschlossen:

Die Witwe des Hauptlehrers Theo¬
dor Geiß von Rauenthal , Magdalena ,
geb . Reiß , hat um Einweisung in den
Besitz und die Gewähr des Nachlasses
ihres verstorbenen Ehemannes nachge-
fucht . Diesem Gesuche wird entspro¬
chen , sofern nicht innerhalb 4 Wochen
Einwendungen dagegen erhoben werden .

Dies wird hiermit veröffentlicht .
Rastatt , den 1 . Juli 1887 .

DerÄerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Stoll .

G . 189 .1 . Nr . 9I01 . Rastatt . Das
Gr . Amtsgerichts dahier hat unterm
21 . Juni d . I . beschlossen:

Die Witwe des Fuhrmanns Gustav
Jmhoff von Rastatt , Elisabeth , geb.
Zittel , hat um Einweisung in den Be¬
sitz und die Gewähr des Nachlasses
ihres verstorbenen Ehemannes nachge¬
sucht. Diesem Gesuch wird entsrrochen,
sofern nicht innerhalb 4 Wochen Ein¬
wendungen dagegen erhoben werden .

Dies wird hiermit veröffentlicht .
Rastatt , den 1 . Juli 1887 .

Der GerichtsfchreiberGr . Amtsgerichts :
Stoll .

G .197 .1 . Nr . 6841 . Mosbach . Die
Witwe des Hauptlehrers Johann Schö -
nig von Herbolzheim , Pauline , geborne
Münster , hat diesseits die Einsetzung in
die Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes nachgesucht . Diesem Begehren
wird entsprochen , wenn nicht binnen
3 Wochen Einsprache hiegegen erhoben
wird.

Mosbach , den 1 . Juli 1887 .
Der GerichtsfchreiberGr . Amtsgerichts :

Heber .
Erbvorladimg.

H .8. Schwetzingen . Die in Ame¬
rika unwissend wo abwesenden ' Söhne
des dahier verstorbenen Landwirths Jo¬
hann Siegel , Namens Georg und
Johann Siegel , werden hicmit auf¬
gefordert, sich

binnen 3 Monaten
zur Erbschaft dahier zu melden , andern¬
falls solche Denjenigen würde zugetheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn sie
— die Vorgeladenen — zur Zeit des
Erbanfalles nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären.

Schwetzingen, den 27 . Juni 1887.
Großh . Notar

Bleyler .
Strafrechtspflege.

Ladungen .
H .1 .2 . Nr . 5427 . Karlsruhe .
I . Karl August Sch cur er . Metz¬

ger , geb. in Wössingen am 31 .
Dezember 1859 , zuletzt hier ,

2. Jakob Albert Maushard , Metz¬
ger , geb . 27 . November 1858 zu
Kürnbach, zuletzt dahier,

3 . Joseph Werner , Bäcker , geb.
21 . Januar 1858 in Ladenburg,
zuletzt hier wohnhaft,

4 . Christian Schlotterbeck , Tag¬
löhner , geb. 13. Oktober 1857 in
Sulzfeld , zuletzt hier wohnhaft,

5. Ludwig Johann Corvin , Tape¬
zierer , geb. am 3 . März 1852 in
Ternowitz, zuletzt hier wohnhaft,

6 . Christian Grub er , Schneider,
geb. am 26 . Februar 1860 in
Gondelsheim, zuletzt hier ,

werden beschuldigt , und zwar zu Nr . 6
als beurlaubter Reservist , zu Nr . 5 als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub -
niß ausgewandert zu sein , und zu Nr . 1 ,
2 , 3 und 4 als Ersatzreservisten erster
Klasse ausgewandert zu sein , ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hiersclbst auf

Samstag den 27 . August 1887 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleibenwer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks-Kommando zu Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärungen verur-
theilt werden .

Karlsruhe , den 10. Juni 1887.
W . Frank ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
E .1000 .2 . Nr . 3829 . Kehl . Gustav

Albert Na st von Güntergost , Kreis
Wirsitz , zuletzt in Stadt - Kehl , wird be¬
schuldigt , als Wchrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf :

Samstag den 13 . August 1887,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Kehl zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Bezirkskommando zu Offenburg aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Kehl, den 1 . Juli 1887 .
I . Becherer ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
E .996 . 2 . Nr . 20,011 . Freiburg .

Franz Josef Mainrad Bicheler , 23
Jahre alt , zuletzt hier , wird beschuldig!,

als Wehrpflichtiger in der Absicht,
sich dem Eintritte in den Dienst des
stehenden Heeres oder der Flotte zu ent¬
ziehen, ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgchalen zu haben ,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 Str .G .B .

Derselbe wird auf
Dienstag den 23. August 1887 ,

Vormittags 8^/2 Uhr ,
vor die I . Strafkammer des Großh .
LandgerichtsFreiburg i. Br . zur Haupt¬
verhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleibenwird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Civil-
vorsitzenden der Ersatzkommission zu
Bühl über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Freiburg , den 27 . Jum 1887 .
Großh . Staatsanwaltschaft ,

v . Gulat .
E .998 .1 . Nr . 35,823 . Mannheim .

Der am 16 . Juni 1858 zu Ladenburg
geborne , zuletzt dahier wohnhaft gewe¬
sene Zimmermann Franz Janson
wird beschuldigt , daß er als beurlaub¬
ter Reservist ohne Erlaubniß ausge¬
wandert ist. 8 360 Z . 3 R -St .G -B .
Derselbe wird auf Anordnung des Gr .
Amtsgerichts V auf
Samstag den 20 - August ds . Js .,
Vormitt . 8 Uhr , vor das Schöffen¬
gericht Mannheim zur Hauvtverhand-
lung geladen . Bei unentschuldigtem
Ausbleiben wird der Angeklagte auf
Grund der von Kgl . Landwehrbezirks -
Kommando ' Köln gem . 8 472 St .P .O .
ausgestellten Beurkundung verurtheilt
werden .

Mannheim , den 29 . Juni 1887.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Galm .

H .9. - Nr . 36,230. Mannheim .

Bekanntmachung .
Die Anlage einer neuen

Ortsstraße in Ilvesheim
betreffend .

Mit Bezug aus die 8s 21 u . 22 des
Zwangsabtretungsgesetzes bringen wir
zur öffentlichen Kenntniß , daß Land¬
wirth Anton Keilbach von Ilvesheim ,
mit dem Vorbehalt einer gerichtlich fest -
zustcllenden Entschädigung, sein an das
frühere evangelische Schulgebäude in
Ilvesheim anstoßendes Gartengelände
mit 1 Ar 65 s Bieter Flächeninhalt an
die Gemeinde Ilvesheim abgetreten hat.

Mannheim , den 2 . Juli 1887.
Großh . bad . Bezirksamt.

Bensinger .
E .982 . Mühlburg .

Versteigerungs
Ankündigung.

Auf Antrag der Erben der Parti¬
kulier Johann Nagel Ehefrau , Karo -
line , geb . Herbst von Mühlburg , und
mit !Zustimmung des Nutznießers wer¬
den - die untenderzcichneten Grundstücke
der Erbvertheilung wegen am :

Montag dem 18 . Juli l . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

in dem Äathhause in Grünwinkel einer
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt ,
und zwar :

Gemarkung Grünwinkel .
1 . L .B .Nr . 315 .

28 Ar 53 Meter Äcker in der ^
Mittelgewann , neben Rudolf
Herrmann und Schlosser Wil¬
helm Strühle , geschätzt zu . . 1000

2 . L .B .Nr . 312 .
46 Ar 62 Meter Äcker allda,

neben Rudolf Herrmauzs Kin¬
der beiderseits . . . . . . 1800

zus . 2800
Der Zuschlag wird ertheilt , wenn

mindestens 5000 erzielt werden .
Mühlburg , den 29 . Juni 1887 .

Großh . Notar
_ Mathos ._

H . 12. 1 . Nr . 15,723. Karlsruhe .

Lieserungv °r>Heizungs-
u. Erleuchtungsstoffen.

Die Lieferung von etwa 87 Ster
Forlen - , 74 Ster Buchenholz , 86 Ton¬
nen gewaschener Nußkohle , 4 Tonnen
Koaks ( 1 Tonne — 1000 Kg) und
6000 Liter Petroleum soll im Wege
des schriftlichen Angebots vergeben
werden .

Zur Lieferung geneigte Unternehmer
wollen ihre schriftlichen Angebote mit
Preisangaben bis zum 15 . d . Mts .
unter der äußeren Bezeichnung: „Liefe¬
rung von Heizungs- und Erleuchtungs¬
stoffen betreffend " frankirt an die hie¬
sige Ober -Postdirektion einsenden .

Die Lieferungsbedingungen liegen im
Geschäftszimmer Nr . 34 der Obcr-
Postdireklion zur Einsichtnahme aus .

Karlsruhe (Baden ) , 2. Juli 1887 .
, Der Kaiserliche Obcr -Postdirektor,

Geheime Ober -Postrath ,
Heß .

E .968 .3 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit höherer Genehmigung werden
die vom Bahn - und Werkstättebctricb
zurückgelieferten abgängigen Metall -
waare» , und zwar ungefähr 4700
Tonnen Stahl , Schmiedcisenund Guß¬
eisen und 93 Tonnen andere Metalle
dem Verkaufe ausgcsetzt .

Druck und Verlag der lrauu ' schen Hofbuchdruckerei .

Schriftliche Angebote werden bis
Montag den 11. Juli l. I .,

Vormittags 10 Uhr ,
von uns entgegengenommen und eröff¬
net. Die Verkaufsbcdingungen und das
Materialverzeichniß, zugleich Formular
für die Angebote , werden auf porto¬
freie Anfragen von uns abgegeben .

Karlsruhe , den 28 . Juni 1887.
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-
_ Ma gazine._
Versteigerung von Gerb¬
rinden , Baurrrpfählcn und

Prügelhoiz
E .995 .2 . Nr . 428 . Die Großh . Be¬

zirksforstei Wolfach versteigert am
Donnerstag dem 7. Juli

Nachmittags 3 Uhr, in dem Gasthaus
zum „ Erbprinzen " zu Ripholdsau aus
den Domänenwaldungen bei Rippolds¬
au : 100 Zentner Eichcnglanzrinden,
700 Zentner Fichtenrinden, 1700 Baum -
pfähle und 82 Ster eichene Prügel .

G .219 . Nr . 651 . Ächern .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs¬

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen rst im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung :

Neuesten : Donnerstag den 14.
Juli , Vormittags 9 Uhr,

Mösbacd : Samstag , 16. Juli ,
Vormittags 9 Uhr,

Gamshurst: Montag den 18 .
Juli , Vormittags 8 Uhr,

Ottersweier : Mittwoch den 20.
Juli , Vormittags 8 Uhr,

Oberwasser: Samstag den 23.
Juli , Vormittags 9 Uhr,

Unzhurst : Samstag den 23 . Juli ,
Vormittags 11 Uhr,

Zell : Samstag den 23 . Juli ,
Nachmittags 1 Uhr,

Oberkirch : Dienstag , 26. Juli ,
Vormittags 8 Uhr,

Haslach: Donner '! ag den 28.
Juli , Vormittags 9 Uhr,

Thiergarten : Donnerstag den
28 . Juli , Nachmittags 1 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung cingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigcnthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortführungs¬
termin zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhause aufliegt : etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Verzeich¬
niß vorgemerkten Veränderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fortfüh¬
rungsbeamten in der Tagfahrt anzu¬
melden .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führnngsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden, lieber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgcschriebencn
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs -
bcamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheilrgten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Achern , den 3 . Juli 1887 .
Der Bezirksgcometer:

_
G .214 . Nr . 116. Ep Pin gen .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermeffungs-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen rst im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Äathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung :

1 . Miihlbach,Mittwoch,13 . Juli ,
Vormittags 9 Uhr,

2. Sulzfeld , Freitag , 15. Juli ,
Vormittags 9 Uhr,

3 . LandShausen , Montag , 18.
Juli , Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung cingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen vor dem Fortführungs¬
termin zur Einsicht der Betheiligten
auf dem Rathhause aufliegt : etwaige
Einwendungen gegen die in dem Ver¬
zeichniß vorgemerkten Aenderungen in
dem Grundeigcnthum und deren Be¬
urkundung im Lagerbuch sind dem Fort¬
führungsbeamten in der Tagfahrt vor¬
zutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigcnthum
eingetretenen, aus dem Grundbuchenicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die m der
Form der Grundstücke cingetretenenVer-
änderungen sind die vorgeschricbenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs -
beamtcn abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Eppingen , den 4. Juli 1887 .
Der Bezirksgeometer:

H eck er .
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